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Iſu iamdenDie vorrden in
zeÿt .Darumbich willdirverje¬
hen .vn ſ̄age dir lobe .vndichge¬
ſegne den namendes herrennoch
die weÿlich bynjung .Ee dan d̄z
ich jrret .ich ſuͦchetdieweyßheÿt
offenlich in meinemgebet .ichhie
ſche vmbſÿ vor der zeyt .vndich
ſuͦcheſÿ biß zu dͦemjungſten .vn̄
ſÿ bluͤet als die vorzeÿtig weÿn¬
beer .Meinhercz iſt erfreüet injr
mein fuͦßgieng den rechtenwege
vndich ſuͦchetſÿ in meinerjugēt
Ich neiget ein wenigmeinor .vn̄
empfiengeſÿ .Ich fande vil weiß
heÿt in mir ſelber .vn n̄amfaſt zuͦ
in jr .Der mir gibt dieweÿßheyt
ich gibejn glorj .wanich habege¬
rats fraget das ich ſÿ thaͤt .Ichha
be liebgehabt das guͦt .vndwirde
nit gſchēdetMeiſele hatgeſtritē
in jr .vn īchbÿnbeſtaͤtetin jrthuͦ
ung .Ich ſtrecket mein hendein
die hoͤhe .vnd meinſele leüchttet
in jrer weyßheÿt .vnderleüchtet
mein vnwiſſenheyt .Ichſchÿcket
meinſele zu jͦr .vndfandeſÿ ind̓
erkennung .Ich beſaſß mit jr das
hercze vō anfang .darumbwirde
ich nit verlaſſē .Meinbauchiſt be
truͤbtſÿ zeſuͦchen .darumbbeſicze
ich die guͦtenbeſiczung .Wand̄er
herre gab mir die zungenmeinen
lone .vnd in jr lobe ich Ir vn¬
gelertennaͤhneteüchzu mͦir .vn̄
ſamlend eüch in daz hauß d z̓ucht

Warumbverziehet jr noch .vnd
wasſagt jr in diſen dingen .Eü¬
wer ſeelen dürſten ſtercklich .Ich
thet auff meinen mund .vndhab
geredet .Beſtelleteüchdieweiß¬
heÿtondasſilber .vnv̄nderleget
eürenhalßjremjoch .vndeüwer

ſeleempfahediezucht.wanſ̄ÿiſt
nahent zuͦfinden .Secht miteürē
augen .das ich hab ein wenigdes
altars demhoͤchſtenfuͤrſten .Do
ſchrÿenaußdie gearbeÿtt .vnh̄ab
mirfundenvil ruͦe .Empfahedie
lere in manigerzale desſilbers .
vndbeſicze in jr vil goldes .Eüer
ſele werde erfreüwet in ſeiner er¬
baͤrmbde.vndjr werdetnichtge¬
ſchendet in ſeinemlobe .würcket
eüerwerckvord z̓eÿt .vn ērgibt
eücheürenlonein ſeinerzeyt.
¶ Einendehatdasbuͦchjheſu
des ſuns Sÿrach .das do wirt ge
nant Ecclefiaſticus .das iſt .das

buͦchder Geÿſtlichenzucht .Vnd
hebetandasgebetdesweÿßēSa

lomonis . NndSalo¬
monneyget
ſeine kniein
demangeſi¬
chteallerkir
cheniſrahel .
vnd er thett
auffſeinenn

mund .vn̄huͦbauff ſein hendezuͦ
dem hȳmel .vnd ſprach .Oherre
got jſrahel .keingot iſt dirgeleÿ¬
ch .in demhȳmeloben .nochnÿden
auff der erdē .der dubehuͤtteſtdein
zeüknuß .vn d̄iebarmherczigkeit
deinen geendē kÿndē in deinean¬
geſicht in ganczemherczen .dube
huͤteſtdauid deinemkÿnddiedī
gedie dujmhaſt geredetindeinē
mūd .vn h̄aft ſÿ erfüllet indeiner
hand .als diſer tag .Vnddherre
got jſrahel .behuͤtenundauiddei

kÿndmeinēvater .die dig .diedu



propheten lxxv
haſtgeredetzu jͦm .ſagend.Der
mangebriſtet dirnit vōmeinem
antlÿcz .ſiczendauff demthrone
iſrahel .Vedochob dein ſünbehuͤ
ten meinee .vn ḡeen in meinenge
botten .als die getreüengiengēin
meinē angeſicht .Vndnun oherr
got jſrahel .daswortiſt gelaubet
das duhaſt geredtdauiddeinem
kinde .wan f̄ürwar ob gotgewō
net beÿ demmenſchenauff d e̓rdē
Obdir nitt begnuͤgenderhȳmel
des hȳmels .wie vil mer dzhauſ
das ich hab gebawen .Aberſchau
zu dͦemgebet deines kÿnds .vn z̄uͦ
ſeiner bitung .o herre das duer¬
hoͤreſtdiegefaͤlligkeitdesgebets
das demkyndheütbetet vordir
das deine augen ſeyen offen über
diſes hauß tag vnd nacht .in die
ſtat .in d d̓u ſpracheſtanzuͦruͤffen
deinennamen .vn ērhoͤreſtdzge¬
bet .dasdemkyndbetetand ſ̓tat .
vn ērhoͤreſt die bitung deskÿn
des .vn d̄eines volcks iſrahel .ob
ſÿ betenand ſ̓tat .vn d̄uerhoͤreſt
vōhȳmelan der ſtat d j̓n̄wonūg
Vnderhoͤreſtvn ſ̄eÿeſtgenaͤdig
obd m̓anſündetwiderdich.
¶ EinendehatdasgebetSalo¬
mons .Vndhebt an dievorrede
in denweÿſſagenVſaiam.

Iemantſod̓
ſiehetdiepro
pheten vn j̄r
buͤchervnj̄r
geſchrifft .dz
die ſindge¬
ſchribenvnd̓

ſcheÿdenmit

kurczenclauſelnvnb̄eſchließwor
ten .oder maß des gewÿchtes des
wortes .ſoll waͤnendas ſÿallſo
ſind gebundēmit ſolcher außmeſ
ſungbeÿdenhebreÿſchē .Auchſol
nÿemant waͤnen .das die prophe
ten etwas geleÿchs haben mitdē
pſalmen .od m̓it denſprüchēſalo¬

monis .alſo .das wir ſehen dzdie
pſalmen haben verß .vn̄darzu dͦz
ende des buͦchsſalomonis .Pro¬
uerbiorū .Beſunder vō der ſtatt .
die alſo ſpricht .Wer magfinden
ein ſtarckes weÿb Sund v̓ilmer
ſoll er das waͤnen .das dzgeſche
he den prophetenvn j̄renſpruchē
das do gewonlichiſt zu gͦeſchehē
in den ſprüchē demoſtenis .vn d̄es
meiſterstulij .wand̄iehabenge¬
ſchriben mit den punctendieman
heÿſſet tola .vndcomata .vn d̄az
heÿſſenwir lateiniſchēproſaice .
Vnd das iſt ſo manvnderwegē
laͤßt verſus .oder metra .wanw̄a
rumb .die prophetē habenüberall
geſchribenproſam .vn n̄itmetra.
nochverſus .Aberwir habendas
vor beſehen .das wir nuczwoͤllē
ſein den leßern .Vnddarumh̄abē
vnderſcheydungein neüweauß¬
legungmiteinemneüengeſchlaͤ¬
cht der geſchrifft .Vnddarumīſt
daszewiſſenzuͦmērſtē vōyſaia .
das er in ſeiner rede iſt garver¬
nünfftig vnd außſprechig .Vnnd
ſicherlich er iſt geweſeneinedel¬

man .vnnd darzuͦ iſt er geweßen
ein hübſcher vnnd hoͤfiſcherman
guͦtesgeſpraͤchs .Vndhatnichtz

in ſeinen ſpruchē .das dobeüriſch
oder grob lautt .oder das zu gͦe¬
müſchetſeÿ dereinfeltigengrob¬

. l .v.
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